
4. MTB  „Bodenschutz – die europäische Dimension“ 29.-31.05.06                                             www.ingenieurbuero-feldwisch.de
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• Häufige Fallgestaltung: Grünland in 

Überschwemmungsgebieten
• Arbeitsschritte zur Feststellung einer SBV
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Schädliche Bodenveränderungen auf 
Grünlandböden 
– Weitere Sachverhaltsermittlung
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Rechtliche GrundlagenRechtliche Grundlagen

Bodenschutzrecht (BBodSchG, BBodSchV)
• Schutzgutbezogene Prüf- und Maßnahmenwerte

• In der Landwirtschaft vorrangig Schutz- und Beschränkungsmaßnahmen.

Futtermittelrecht (Futtermittelverordnung, Anhang 5)
• Höchstgehalte für unerwünschte Stoffe in Futtermitteln

• Regelt das Inverkehrbringen von Futtermitteln. Auch keine Überschreitung 
mehr bei Verfütterung auf eigenem Betrieb erlaubt.

• Verdünnungsverbot

Pflichten des Pflanzenproduzenten
• Eigenverantwortung des Landwirts zur Einhaltung der Höchstgehalte

• Unterrichtungspflichten nach Futtermittelrecht gegenüber der zuständigen 
Behörde
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TransferpfadeTransferpfade

• Schadstoffübergang Boden-Pflanze über unterschiedliche Pfade

• Unterschiedliche Relevanz der Pfade für
- Schadstoffgruppen (anorganische u. organische Schadstoffe)
- Produktionsrichtungen (Wiesen- oder Weidenutzung)
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Unterschiedliche Relevanz der Teilpfade

+Schwerflüchtige 
org. Schadstoffe

+(+)(+)Leichtflüchtige 
org. Schadstoffe

++Anorganische 
Schadstoffe

Ausgasungs-
pfad

(i.d.R. nicht 
praxisrelevant.)

Verschmutzungs-
pfad

(insb. bei 
Futtermitteln)

Systemischer 
Pfad

(insb. bei 
Lebensmitteln)

Schadstoffgruppe

Transferpfade

Cd, Zn > Cu, Ni > As, Cr, Hg, Pb, Tl
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Grünlandnutzung - Relevanz der Transferpfade
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Grünlandnutzung - Bodenversauerung
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Grünland - pH-abhängige Gefahrenschwelle

Rechnerischer Einfluss des pH-Wertes auf die Gefahrenschwelle bei Cadmium
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Grünlandnutzung - Relevanz der Transferpfade

Rechnerischer Einfluss des Verschmutzungsanteils auf die Gefahrenschwelle 
bei Cadmium

Berechnete Gefahrenschwelle für Cd bei 6 % Verschmutzung = ca. 13 mg/kg Boden

FMV-Höchstgehalt
1,13 mg Cd/kg TM

Bodengehalt
ca. 13 mg Cd/kg TM
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Prüfwert AckerVerschmutzungsanteil:
• gfP: ca. 3 % Bodenanhang
• Schwankungsamplitude groß, 

überwiegend zwischen 1 bis 6 % 
Bodenanhang, aber auch >> 10 %

Große Heterogenität in Auen 
berücksichtigen.

Häufige Fallgestaltung: SBV bei Grünlandnutzung 
in Überschwemmungsgebieten
Häufige Fallgestaltung: SBV bei Grünlandnutzung 
in Überschwemmungsgebieten
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• Repräsentative Bodenuntersuchung, ggf. teilflächenspezifisch

• Klären des Verschmutzungsausmaßes und der Verschmutzungs-
ursachen sowie möglicher Minderungsmöglichkeiten

• Überprüfen der Pflanzenverfügbarkeit mobiler Schadstoffe wie Cd 
und Ermitteln des ggf. notwendigen Aufkalkungsbedarfs

• Abwägen, ob ggf. ergänzende Pflanzenuntersuchungen oder 
Tieruntersuchungen (Fleisch, Innereien, Milch) zur 
Gefahrenbewertung benötigt werden

• Ableiten geeigneter Maßnahmen der Gefahrenabwehr in 
Kooperation mit landwirtschaftlicher Beratungsstelle, Landwirt und 
Futtermittelüberwachung

Arbeitsschritte zur Feststellung einer sBV (1)Arbeitsschritte zur Feststellung einer sBV (1)
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Arbeitsschritte zur Feststellung einer sBV (2)Arbeitsschritte zur Feststellung einer sBV (2)

Untersuchungsgegenstand:

• Im Regelfall Bodengehalte und Transferbedingungen.
Nachweis, ob langfristig eine gefahrlose 
Pflanzenproduktion möglich ist.

• Pflanzen- oder gar Tieruntersuchungen nur nach 
sorgfältiger Planung.

Einzelproben belegen nur die Schadstoffbelastung 
der untersuchten Pflanzen-/Erntecharge. 
Langjährige Untersuchungen können zur 
abschließenden Gefahrenbeurteilung beitragen, 
sind aber sehr aufwändig.
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